
Nicola Müller springt der Konku ruenz davon
i-',ri Sieg beim S-Sprung-Wettkampf in Offenburg / Nachwuchs des LFV Schutterwald mit einem guten Start
Schutterwald (m). Zum Auf-
takt der Leichtathletik-Hal-
Iensaison startete der Nach-
wuchs des LFV Schutterwald
beim erstmais ausgetragenen
S-Sprung-Wettkampf der LG
Offenburg. Einen überraschen-
den Sieg verbuchte hier Nicola
MüIIer (W14), die mit der Spit-
zenweite von 15,78 m und dem
denkbar knappen Vorsprung
von nur einem Zentimeter vor
der Favoritin Rache] Frucht-
mann aus Steinbach gewinnen
konnte.

Beide Nachwuchstalen-
te lieferten sich in der Rüdi-
ger-Hurrle-Leichtathletikhalle
einen Wettkampf auf höchs-
tem Niveau, in dem die Füh-
rung mehrfach wechselte. Alle
Sprünge landeten jenseits der
15,50 m. Letztlich lagen beide
Athletinnen deutlich vor der
drittplatzierten Gloria Atonaci

(14,98 m) und dem Rest der Kon-
kurenz. Beide gehören auch in
dieser Disziplin zu rlen heißen
Medaiilenanwärterinnen bei
den badischen Hallenmeister-

schaften im Februar. Celine
Bauer (W14) belegte in diesem
starken Teilnehmerfeld mit
persönlicher Bestleistung von
14,16 m Platz neun und qualifi-

zierte sich ebenfalls für die ba-
dischen Hallenmeisterschaf-
ten.

Stark auch im Wurf
Bereits am 6. Januar wa-

ren die jungen Schutterwäl-
der bei. einem Werfertag in
Eschelbronn am Start. Auch
hier wusste Nicola Müller bei
ihrem Diskussieg mit erstklas-
sigen 25,40 Metern zu über-
zeugen. Sie unterstrich auch
in dieser Disziplin ihre Me-
daillenambitionen bei den in
Kürze in Mannheim stattfin-
denden Winterwurf-Landes-
meisterschaften. PlaIz zwei
mit persönlicher Bestweite
von 31,67 Metern belegte Pat-
rik Schrempp im Diskuswurf
der Altersklasse M15. Auch er
ist mit dieser Leistung für die
Landesmeisterschaften quali-
fiziert.

Landestrainer Volker Zahn gratuliert Nicola Müller zur Leistung.
Links Rachel Fruchtmann, rechts Gloria Atonaci. Privatfoto


